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Nachklärbecken Biologie II:

Die Nachklärung II (V = 4.000 m³)
ist als Rechteckbecken mit Kopfbe-
schickung ausgeführt.

Biofilter: 

Die beiden Abwasserströme werden
aus den beiden Nachklärbecken zu-
sammen einem Biofilter zugeführt.
Im Biofilter kann bei Bedarf Ethanol
zur Denitrifikation bzw. Eisen-Alumi-
niumchlorid zur P-Fällung dosiert
werden. Danach wird das gereinigte
Abwasser über eine Messstation in
den Vorfluter (Mittlerer Isarkanal) ein-
geleitet. Durch den Betrieb des Bio-
filters konnten die bisherigen Ablauf-
werte deutlich verbessert werden:

BSB55:  Verbesserung  um ~ 25  %
CSB:  Verbesserung  um ~ 13  %
Nggeess:  Verbesserung  um ~ 5  %

Schlammbehandlung
Überschussschlammeindickung:  

Der Überschussschlamm wurde bis-
her in den beiden Schlammein-
dickern (Baujahr: 1990, Volumen: 
2 x 800 m³) statisch eingedickt und
dann mit dem Primärschlamm dem
Faulturm zugegeben. Seit kurzem
wird eine maschinelle Überschuss-
schlamm-Entwässerung mit Dekanter
im Versuch erprobt. Dadurch könn-
ten die Voreindicker später auch als
Prozesswasserspeicher (für Trüb- und
Zentratwässer) genutzt werden. 

Faultürme I, II und III: 

Der Primärschlamm aus der Vorklä-
rung wird direkt über Wärmetauscher
in die drei Faultürme gepumpt.

Zwei Faultürme (Volumen je 2.000
m³) sind Bestand des Klärwerks seit
Inbetriebnahme 1973. Der dritte
Faulturm (Volumen: 4.000 m³) wurde
1997 im Zuge der Umbau- und Er-
weiterungsmaßnamen erstellt. Die
tägliche Gasausbeute liegt bei ca.
3.500 m³/d.

Trübwasserspeicher: 

Als Trübwasserspeicher dient derzeit
das ehemalige Vorklärbecken 2
(Volumen: 1.225 m³). Siehe Vorklär-
becken / Trübwasserspeicher. Um
eine umfassende Prozesswasserbe-
wirtschaftung zur Vergleichmäßigung
der Ammoniumstickstoff-konzentra-
tionen zu betreiben, sollen evtl. in
Zukunft die Voreindicker als Prozess-
wasserspeicher herangezogen wer-
den.

Schlammspeicher /
Nacheindicker: 

Der Schlammspeicher / Nachein-
dicker (Volumen: 3.000 m³) dient als
Puffer und um den Schlamm zusätz-
lich statisch einzudicken. Der Schlamm
wird nass an die Landwirtschaft ab-
gegeben. In Zeiten, in denen keine
landwirtschaftliche Klärschlammver-
wertung möglich ist, wird der
Schlamm maschinell entwässert und
einer Rekultivierung zugeführt.

Schlammentwässerung /
Schlammtrocknung: 

Bis 1997 wurde der Schlamm über
zwei Siebbandpressen entwässert.
Mit der Ertüchtigung des Klärwerks
wurde die bestehende Schlamment-
wässerungshalle als Unterverteilung
und Gebläsestation für die zweite
biologische Stufe genutzt. Eine neue
Schlammentwässerungshalle wurde
gebaut – der Schlamm wird nun mit
zwei Zentrifugen entwässert, bei Be-
darf kann der entwässerte Schlamm
mit einem Trommeltrockner auf ca.
90 % TS getrocknet werden und an-
schließend mit einer Matrizenpelle-
tieranlage zu 6 - 8 mm großen Pel-
lets gepresst werden. Zur Zeit wird
der entwässerte Schlamm rekultiviert.

Klärgasnutzung: 

Das Klärgas wird lediglich zur Sicher-
heit über einen Entschwefeler gelei-
tet, obwohl die Schwefelgehalte
durch die Zugabe von eisenhaltigem
Fällmittel so niedrig sind, dass sie
für die Gasmotoren als unbedenk-
lich gelten.

Im Anschluss daran durchströmt es
einen Kies- und Keramikfilter, wobei
es gewaschen und teilweise von
Wasser befreit wird (Kondensat).

Der Hauptgasanfall wird zur Eigen-
stromerzeugung genutzt – im Winter
kann bei Bedarf der Faulturm zusätz-
lich beheizt werden, hierzu steht ein
Gasbrenner zu Verfügung. Da die
Gasmotoren mit effektiven Wärme-
tauschern ausgestattet sind, ist die
direkte Beheizung mit Faulgas kaum
nötig. Überschüssiges Gas kann ab-
gefackelt werden.

Maschinen - Elektrotechnik:
Energieerzeugung  /-bbedarf:  

Das Klärwerk Neufinsing verfügt über
zwei kraftwärmegekoppelte Gasmo-
toren mit einer elektrischen Leistung

von je 250 KWh sowie je 500 KW/h
Wärmeenergie. Die Wärme wird zum
Beheizen der Faultürme wie auch zur
Gebäudeheizung genutzt. Bei Klär-
gasmangel können die Gasmotoren
auch mit Erdgas betrieben werden
um Lastspitzen bei der Stromabnahme
zu vermeiden. Zusätzlich steht ein
Dieselnotstromaggregat zur Verfügung
(Anschlussleistung 300 KWh). 

Ein weiterer Gasmotor ist direkt mit
einem Drehkolbengebläse verbunden
und kann bei Bedarf die Belüftung
der biologischen Straße I unterstützen.

Die Stromversorgung erfolgt über ein
20.000 Volt Mittelspannungsnetz.
Über betriebseigene Trafos wird die
Hochspannung auf die erforderliche
Niederspannung von 230/400 V 50
Hz gebracht. Die Leistung der Trafos
beträgt insgesamt 820 KW.

Sauerstoffversorgung der
Biologie I und II: 

Die Sauerstoffversorgung der beiden
biologischen Straßen I und II erfolgt
getrennt. Dies liegt zum einen am ge-
ringen Platzangebot in der bestehen-
den Maschinenhalle, zum anderen
wird durch zwei getrennte Nieder-
spannungshauptverteilungen die Aus-
fallsicherheit erhöht. 

In der biologischen Straße I wird mit
Drehkolbengebläsen belüftet. Es ste-
hen insgesamt 4 elektrische Gebläse
mit fester Drehzahl (2 x 110 m³/min,
2 x 50 m³/min) zur Verfügung, die bei
Bedarf zugeschaltet werden. 

Der biologischen Straße II stehen ins-
gesamt drei drehzahlgesteuerte Dreh-
kolbengebläse mit einer Leistung von
je 146 m³/min) zur Verfügung.
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Steckbrief Klärwerk Neufinsing

Ausbaugröße: 135.000 EW/EGW

Belastung Ø: ca. 110.000 EW/EGW

QTW: ~ 15.500 m³/d

Volumen Biologie: 13.300 m³

Volumen Nachklärung: 10.200 m³

Faulraumvolumen: 8.000 m³

Mittlere Tagesfrachten :
CSB: ~ 7.750 kgCSB/d

PO4-P: ~ 235 kgP/d 

Tägl. Schlammanfall: ~ 250 m³/d

Tägl. Gasanfall: ~ 3.500 m³/d

Reinigungsleistung (CSB): ~ 95 %

Reinigungsleistung (P): ~ 96 %

Energiebedarf: ~ 10.000 KWh/d

Eigenenergieerzeugung: ~ 60 %, 5.500 KWh

Gebläseleistung für Belebung: max. 604 m³/min

TS entwässerter Schlamm: ~32 %

Biofilter

Die wiederkehrende Untersuchung
des Belebtschlammes auf Kläranla-
gen ist (für Bayern) in der Eigenüber-
wachungsverordnung (EÜV) geregelt.
Je nach Größe der Kläranlage ist sie
täglich oder zweimal wöchentlich vor
Ort durchzuführen.

Dennoch kann es sinnvoll sein, diese
Arbeit an externe Dienstleister zu 
delegieren, da bei Personalmangel
oder speziellen Betriebsproblemen
zusätzlicher Rat gefragt ist. Gerade
bei Schwimm- oder Blähschlamm
möchte man die Bestimmung der Fa-
denbakterien gerne erfahrenen Bio-
logen übertragen. Sind diese Fach-
leute aber nicht vor Ort, dann ist der
Versand einer Belebtschlammprobe
per Post notwendig. 

Kein Fachmann vor Ort –
dann Probe per Post

Bei Beachtung einiger weniger
Punkte ist dies einfacher als oftmals
vermutet:

Probenahme von Belebtschlamm zur
mikroskopischen Beurteilung der
Schlammflocke und Bestimmung der
Mikroorganismen: 

In der belüfteten Phase der Biologie
die Probe entnehmen. Empfehlens-
wert für den Versand sind dicht
schließende Plastikflaschen (PE) mit
einem Volumen von 100 - 500 ml.

Faustformel: 
1/3 Belebtschlamm – 
2/3 Luft

Die Probenflasche soll nur bis maxi-
mal 1/3 mit Belebtschlamm gefüllt
werden. Die überstehende Luft ist für
die Atmung der Organismen lebens-
notwendig. Vergewissern Sie sich vor
dem Versand nochmals der Dichtig-
keit ihres Probengefäßes, und geben
es dann mit Isoliermaterial wie zer-
knülltem Zeitungspapier, Schaumstoff
oder Styropor in einen Pappkarton.
Im Sommer ist ein beigelegtes Kühl-
aggregat sinnvoll. 

Am Besten vormittags 
zur Post 

Möglichst noch vormittags zur Post
bringen, da der Paketversand meist
zu diesem Zeitpunkt erfolgt. Am
nächsten Tag ist die Probe dann an
ihrem Bestimmungsort. Innerhalb
dieses Zeitrahmens ist mit keinen
merklichen Veränderungen des Be-
lebtschlammes zu rechnen.

Probenahme zur Fadenbe-
stimmung:

Schwimmschlamm von der Oberflä-
che schöpfen, Blähschlamm wäh-
rend der belüfteten Phase der Biolo-
gie entnehmen und wie oben be-
schrieben versandfertig machen. Die
Fadenbakterien sind robuster als die
Mikroorganismen und können auch
etwas längere Zeiträume gut über-
stehen.

Die SÜD-CHEMIE AG, Abwasserbe-
handlung und Anlagentechnik, bietet
die Dienstleistungen "Mikroskopi-
sches  Bild" und "Fadenbestimmung"
seit Jahren mit Erfolg an. Schulungen
werden auf diesem Gebiet vor Ort
auf der Kläranlage durchgeführt. So
werden die Mitarbeiter auf ihren ei-
genen Geräten geschult. 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.
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Belebtschlammversand 
per Post? Kein Problem!
Mikroskopische Untersuchungen des Belebtschlamms
durch externes Fachpersonal werden vor allem bei
akuten Betriebsproblemen gerne in Anspruch genom-
men. Ob und wie eine Probe hierzu per Post ver-
schickt werden kann, erfahren Sie in  diesem Beitrag.
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